
Il-;1qb1der Beilagen zu den stenogr.l?hltlchen Protokolle~ des Nationalrates 

XI. (jesetzgebungsperlode 

26. Nov. 1968 Präs.: ..... 

Anfrage 

de..- Abgeordneten D.... van Ton gel und Genossen 

an den Herrn Bundesminister rur Unterricht. 

betreffend Empfehlung des Suches"Unsere .Republik .Ist 50 Jahre aU" 

durch das Sundesmfnisterofum für' Unterricht ars Lehrbehelf. 

Anläßlich der fUnfzlgsten Wiederkehr des Tages der E rrtchtung 
der Republik 0 a.ttschöster ... elch erschien im Österreichischen Bundesver-
lag Verlag fUr- Jugend und Volk ein Buch mIt dem Titel "Unsere 
RepublIk Ist 50 .Jahre alt lf , als dessen Verfasser franz Berge..-, Anton 
l<olbabek und HeM"nann SchneU angeführt werden. Dieses Such wurde 
anläßlich der Fetern des 12. November 1918 an alle SchüJer dar Bundes­
hauptstadt Wien von der GemeInde Wien kostenlos verteilt. angoblich als 
D okumentatfonsband. In diesem angebt lehen Dokumentatlonsband sind 
wahr-scheinlfeh absIchtlich einIge wesentifehe Fehlangaben über hIsto-
rIsche Vorgänge enthalten. So wird behauptet, daß am Nachmittag des 
12. November 1918 vor dem P<!\l"'lament In Wien dia Republik durch den 
Staatskanzler Dr. Kera RENNER ausgerufen worden sei, während In 
WlrkJJcht<elt dl!lr P,..äsld.ant der provisorischen Nationalversammlung 
Or. Frenz DINGHOFER die Republik ausgerufen hat. An anderer Stelle 
hetBt es wörtlich: "Bel den Wehren Im Jahre 1920 gewann die ChrlstUch­
soziale Partei mehr SUmmen und stellte daher dIe metstenAbgeordneten 
Im Nattol'uall"Cit. Ihre Führer sntschfosaen sich, nun den Staat allein zu 

. r·~gieren·.1t Die Tatsache, da'l von' 1922 an eine gemeinsame RegierUng 
aus Mttglledern der Chl"ist11chsozlalen Partet und der Großdeutschen 
VOlkspartei unter Führung Dr •. Igna2 SEIPEL..S bestand. wird In der 
ganzen OarßtellUft9 sefltssenttfch vel""schwiegen, somit eindeuttg Geschichts­
fälschung botl""ieben. Daß In der Ersten Republik Angehörige des natlonal= 
fr-eiheltllchen L..agel"s eine Immerhin nfeht unbeachtllche Rolle spreiten, 
wird ebenso 9Gfiis5Gnutch verschwleg0n. und Obergangen z es gibt In 
e~htem KoallUonsotU nur Hinweise und Bilder .von PotltU(ern der Chr1st= 
IIchsoziahm und SozIaldemokratischen Partei. Ein um Österreich hoc:h-

. ve,..dienteH~ Staatsmmnn der Ersien Republik und zweimaliger Bundeskanzler • 
. Or. Jenann SCHOBER, wird In dem ganzen Buch .überhaupt nicht eIn­

mal erwähnt! Ein solches Such h~t nun das 19undesmlnisterium 'Ur Unter-
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rlehl als L ehr b ehe I f e m p f 0 h I e n !! 

Die unt\;))'''dJ!eichnoten Abgoordnatel' t"jchten dahe," an den Herrn 
Bundesmintst~r für'" Unterricht die 

Anfrage: 

Wie begrUnden SIe dia Empfahllmg ebtlOi" solchci' fehlerhaften hts2orischon 

Darstellung als Lehrbeheff durch das Bundasminlsterium für Ul1tal"'richt? 

Wien, 26. tl. 1968 
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